
 

 

 
„Arbeit für Alle  

bei fairem Lohn!“ 
 

Der 1. Mai 2009  
in Mittelfranken 

Wichtig! Die Mai-Pins gelten am 1. Mai als VGN-

Fahrkarten in den Städten Nürnberg, Fürth, 
Stein u. Erlangen. 

Ort Zeit Mairedner 

Neustadt/Aisch 

Bad Windsheim 

Ehrenhalle 

Rathaus 

26. April 

17.00 Uhr 

Stephan Doll 

DGB-Region 

Mittelfranken 

Röthenbach 

Am Rathaus 

1. Mai 

10.30 Uhr 

Luise Klemens  

ver.di Bayern 

Roth 

Seebühne  

1. Mai 

15.00 Uhr 

Hildegard Remling 

Kath. 

Betriebsseelsorge 

Rothenburg 

Grüner Markt 

1. Mai 

10.30 Uhr 

Manfred 

Weidenfelder, ver.di 

Mittelfranken  

Treuchtlingen 
4. Mai 

 

BR Empfang mit 

Bürgermeister 

Werner Baum 

 

Schwabach 

Scala Kino 

 

(Film: Lets make 

money“) 

28. April 

18.30 Uhr 

Franz Spiess 

IG Metall Schwabach 

Stephan Doll 

DGB-Region 

Mittelfranken 

Treuchtlingen 

Fischergasse 

1. Mai 

9.30 Uhr 

Martin Burkert 

TRANSNET 

Dinkelsbühl 

 

Termin 

folgt in 

Kürze 

Arbeitnehmer/ 

Arbeitgeber-

Empfang mit 

OB Dr. Christoph 

Hammer 
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Unser Angebot für die Region: 

Ort Zeit Mairedner 

Nürnberg 

Kornmarkt 
1. Mai 11.00 
Uhr 

Prof. Dr. 
Friedhelm 
Hengsbach, 
Sozialethiker 

Ansbach 

Kleiner 
Schlossplatz 

1. Mai 
10.00 Uhr 

Regina Schleser 
NGG Nbg / Fü 

Erlangen 

Entla´s Keller 
1. Mai 
11.00 Uhr 

Norbert Flach 
ver.di Bayern 

Weissenburg 

Städt. 
Wildbadsaal 

29. April 
19.00 Uhr 

Markus M. 
Lötzsch 
IHK Nürnberg, 
Mfr. 

Feucht 

Reichswald-
halle 

30. April 
19.00 Uhr 

Herbert Krüger 
IG BCE 
Nürnberg 

Fürth 

Kleine Freiheit 
1. Mai 
11.00 Uhr 

Heinz Bontrup 
Wissenschaftler 

Georgens-

gmünd 

Bürgerhaus 
„Krone“ 

1. Mai 
10.00 Uhr 

Frank 
Hauenstein 
TRANSNET 

Henfenfeld 

AWO-
Begegnungs-
stätte 

1. Mai 
10.00 Uhr 

Reiner Gehring  
IG BAU Franken 

Herzogen-

aurach 

Weihers-
bachanlagen 

1. Mai 
10.00 Uhr 

Manfred Böhm 
Kath. Betriebs- 
seelsorge 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

die Wirtschafts- und Finanzmarktkrise ist 
das Ergebnis der neoliberalen Politik der 
letzten Jahrzehnte. Die Politik wurde zum 
Handlanger einer gierigen Finanzelite. Ob 
Deregulierung, Privatisierung oder 
Prekarisierung – im Namen der Wett-
bewerbsfähigkeit war alles möglich. Die 
Finanzmarktkrise hat sich zu einer 
verheerenden Wirtschaftskrise ausge-
wachsen. Sie ist längst in Mittelfranken 
angekommen. Zahlreiche Branchen wurden 
von der Krise erfasst, Leiharbeiter massen-
haft entlassen und Arbeitszeitkonten abge-
räumt. Allein in Mittelfranken sind 30.000 
Menschen von Kurzarbeit betroffen. 
Massenentlassungen werden befürchtet. 
Schon jetzt steigt die Arbeitslosigkeit.  
 

Es muss Schluss sein mit der 
Globalisierung der Gierigen. Die 
menschenverachtende Ideologie des 
Neoliberalismus muss ein für alle Mal in 
den Geschichtsbüchern verschwinden. Wir 
brauchen eine Rückkehr zu einer 
vernünftigen Politik, bei der der Mensch 
im Mittelpunkt des Handelns steht. Dazu 
braucht es eine einheitliche und 
geschlossene Gewerkschaftsbewegung mit 
einem starken DGB und starken 
Gewerkschaften und einem kraftvollen  
1. Mai – gerade auch in Mittelfranken. 
 

Wir freuen uns, Sie/euch sehr herzlich zu 
einem kämpferischen 1. Mai einladen zu 
dürfen. Mit 17 Veranstaltungen bieten wir 
ein vielfältiges Angebot ganz in 
Ihrer/eurer Nähe an.  

 

Herzlichst 

 
Stephan Doll 
DGB-Vorsitzender 
Region Mittelfranken 
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Stephan Doll 
DGB-Vorsitzender 
Region Mittelfranken 


